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GRENZEN
(Eigene) Bedürfnisse wahrnehmen und durchsetzen

Chindernetz Kanton Schwyz   |  Schmiedgasse 1  |  Postfach 420  |  6431 Schwyz  |  T 041 811 06 06  |  info@chindernetz-sz.ch  |  www.chindernetz-sz.ch

CHINDER

NETZ

CHINDER

NETZ

Kinder brauchen Orientierung, um sich sicher und geborgen zu fühlen. Gleich-
zeitig wünschen wir uns als Eltern einen respektvollen und zugewandten Um-
gang – ohne ständige Machtkämpfe, Drohungen oder endlose Diskussionen. 
Grenzen sind Ausdruck der eigenen Haltung und Bedürfnisse und werden dort 
gezogen, wo wir als Eltern Verantwortung übernehmen – für uns selbst, für 
unser Kind und für ein gelingendes Miteinander. 

Warum brauchen Kinder Grenzen?
Halt – Verlässlichkeit – Schutz 
Die Erfahrung, dass nicht alles möglich ist, Verantwortung und Rücksicht 
lernen.

Zwei Arten von Grenzen
Ordnungsrahmen

Gesundheit und Sicherheit (z.B. Anschnallen, Zähneputzen, Schlafenszeiten). 
Diese Grenzen werden von den Eltern festgelegt. 

Persönliche Grenzen (Bedürfnisse, Werte und Überzeugungen)

Eigene Bedürfnisse ernst nehmen. Die Bedürfnisse aller Familienmitglieder 
sind wichtig. Kinder lernen durch Vorbilder.

Warum Kinder Grenzen manchmal nicht einhalten
Unreife – Müdigkeit – Überforderung – Übermut –  
Gruppendruck – Wunsch nach Autonomie – Hilferuf
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Gute Grenzen sind: Klar – fair – entwicklungsgerecht. Grenzen verändern 
sich mit dem Alter des Kindes.

Keine Drohungen und Strafen
Ziel ist Verantwortung und Einsicht statt Angst. Kinder sollen verstehen, 
warum Grenzen wichtig sind.

Wenn Grenzen überschritten werden…
Kinder testen Grenzen – das ist normal. Entscheidend ist wie wir 
darauf reagieren: natürliche und logische Folgen – Gespräche und 
Wiedergutmachung – Zeit zum Nachdenken. Gewalt, körperlich  
oder verbal, hat keinen Platz.

Manchmal reichen Worte nicht aus, damit wir Kinder dazu bringen, 
das zu tun, was wir gerade von ihnen brauchen, oder damit sie sich 
nicht verletzen. In solchen Situationen wenden wir unsere körperliche 
Überlegenheit an, um verantwortungsvoll zu handeln.

Zugewandtes Durchsetzen
Freundlich und liebevoll bleiben und mit ruhiger Stimme erklären, was 
geschieht. Nur so viel Kraft wie nötig anwenden.

Bei Fragen können Sie sich jederzeit an 
die Erziehungsberatung wenden: 
erziehungsberatung@chindernetz-sz.ch 
Telefon 041 811 06 07

 
Wir machen 

uns stark für Kinder, 
Jugendliche und Familien  

im Kanton 
Schwyz!

Merksätze für den Alltag
• Kinder brauchen Führung, nicht Perfektion.

• Grenzen geben Halt und Orientierung.

• Klare und liebevolle Grenzen stärken die Beziehung.

• Nicht Strenge, sondern Beziehung und Klarheit sind entscheidend.

• Kinder und Eltern sind nicht gleichberechtigt, aber gleich würdig.

• Grenzen bedeuten nicht, Kinder einzuengen. Sie bedeuten, für sich
selbst und füreinander einzustehen.

«Kinder brauchen Eltern, die Führung übernehmen, Orientierung geben  
und liebevoll in Beziehung bleiben.»
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